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ANHANG I 

Förderfähige Maßnahmen zur Umsetzung des in Artikel 3 Absatz 2 Buchstabe e 

genannten spezifischen Ziels 

Folgende Maßnahmen zur Umsetzung des in Artikel 3 Absatz 2 Buchstabe e genannten 

spezifischen Ziels – hauptsächlich durch Finanzhilfen und die Vergabe öffentlicher Aufträge 

– kommen für eine Förderung infrage: 

1. Notfallmaßnahmen im Bereich Tiergesundheit und Pflanzenschutz 

1.1. Notfallmaßnahmen im Bereich Tiergesundheit und Pflanzenschutz müssen infolge 

der Bestätigung des Auftretens einer der in Anhang III aufgeführten Tierseuchen 

oder Zoonosen, infolge der Bestätigung des Auftretens eines oder mehrerer 

Schädlinge oder im Falle einer unmittelbaren Bedrohung für den Status der 

Gesundheit von Menschen, Tieren oder Pflanzen in der Union getroffen werden.  

Die in Absatz 1 aufgeführten Maßnahmen müssen unverzüglich durchgeführt werden, und 

ihre Anwendung muss den Bestimmungen des einschlägigen Unionsrechts entsprechen.  

1.2. Was Notfälle im Pflanzenschutz betrifft, folgende Maßnahmen der Mitgliedstaaten 

gegen den ersten Schädlingsbefall in einem bestimmten Gebiet:  

(a) Maßnahmen zur Tilgung eines Unionsquarantäneschädlings, die von der 

zuständigen Behörde eines Mitgliedstaats gemäß Artikel 16 der Verordnung 

(EU) 2016/2031 des Europäischen Parlaments und des Rates
1
 oder im Einklang 

mit den gemäß Artikel 28 Absatz 1 der genannten Verordnung erlassenen 

Unionsmaßnahmen ergriffen werden;  

(b) von der zuständigen Behörde eines Mitgliedstaats gemäß Artikel 29 der 

Verordnung (EU) 2016/2031 ergriffene Maßnahmen zur Tilgung eines 

Schädlings, der nicht als Unionsquarantäneschädling aufgeführt ist, aber nach 

den Kriterien dieses Artikels oder des Artikels 30 Absatz 1 der genannten 

Verordnung als Unionsquarantäneschädling gelten könnte; 

(c) zusätzliche Schutzmaßnahmen gegen die Ausbreitung eines Schädlings, gegen 

den gemäß Artikel 28 Absatz 1 und Artikel 30 Absatz 1 der Verordnung (EU) 

2016/2031 andere Unionsmaßnahmen als die unter Buchstabe a dieses 

Abschnitts genannten Tilgungsmaßnahmen und die unter Buchstabe b dieses 

Abschnitts genannten Eindämmungsmaßnahmen erlassen wurden, die von 

entscheidender Bedeutung für den Schutz der Union gegen eine weitere 

Ausbreitung dieses Schädlings sind.  

1.3. Eine Unionsfinanzierung kommt außerdem für folgende Maßnahmen in Frage: 

1.3.1. Schutzmaßnahmen, die im Falle einer unmittelbaren Bedrohung für den 

Gesundheitsstatus der Union infolge des Auftretens oder der Entwicklung einer der 

in Anhang III aufgeführten Tierseuchen und Zoonosen im Hoheitsgebiet eines 

Drittlandes, eines Mitgliedstaats oder eines ÜLG ergriffen werden, sowie Schutz- 

oder sonstige einschlägige Maßnahmen zur Unterstützung des 

Pflanzengesundheitsstatus der Union; 

                                                 
1 Verordnung (EU) 2016/2031 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 26. Oktober 2016 über 

Maßnahmen zum Schutz vor Pflanzenschädlingen, zur Änderung der Verordnungen (EU) Nr. 228/2013, 

(EU) Nr. 652/2014 und (EU) Nr. 1143/2014 des Europäischen Parlaments und des Rates und zur 

Aufhebung der Richtlinien 69/464/EWG, 74/647/EWG, 93/85/EWG, 98/57/EG, 2000/29/EG, 

2006/91/EG und 2007/33/EG des Rates (ABl. L 317 vom 23.11.2016, S. 4). 
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1.3.2. in diesem Anhang genannte Maßnahmen, die von mehreren Mitgliedstaaten 

durchgeführt werden, die bei der Bekämpfung der Seuche eng zusammenarbeiten; 

1.3.3. das Anlegen eines Vorrats an biologischen Mitteln zum Zwecke der Bekämpfung der 

in Anhang III aufgeführten Tierseuchen und Zoonosen, wenn die Kommission auf 

Antrag eines Mitgliedstaats das Anlegen eines solchen Vorrats in diesem 

Mitgliedstaat für erforderlich hält; 

1.3.4. das Anlegen eines Vorrats an biologischen Mitteln oder der Erwerb von 

Impfstoffdosen, wenn das Auftreten oder die Entwicklung einer der in Anhang III 

aufgeführten Tierseuchen oder Zoonosen in einem Drittland oder in einem 

Mitgliedstaat eine Bedrohung für die Union darstellen könnte. 

2. Jährliche und mehrjährige Veterinär- und Pflanzenschutzprogramme 

2.1. Jährliche und mehrjährige Veterinär- und Pflanzenschutzprogramme zur Tilgung, 

Bekämpfung und Überwachung der in Anhang III aufgeführten Tierseuchen und 

Zoonosen sowie von Pflanzenschädlingen müssen im Einklang mit den einschlägigen 

Unionsvorschriften durchgeführt werden.  

Die Bedingungen, unter denen die Maßnahmen für eine Finanzierung in Betracht kommen, 

werden im in Artikel 16 genannten Arbeitsprogramm festgelegt.  

Programme werden der Kommission bis zum 31. Mai des Jahres übermittelt, das dem 

vorgesehenen Durchführungszeitraum vorausgeht. 

Nach Vorlage der finanziellen Zwischenberichte durch die Empfänger kann die Kommission 

die Finanzhilfevereinbarungen erforderlichenfalls in Bezug auf den gesamten Förderzeitraum 

ändern. 

2.2. Ist eine Bedrohung für den Gesundheitsstatus der Union durch das Auftreten oder die 

Entwicklung einer der in Anhang III aufgeführten Tierseuchen oder Zoonosen 

wahrscheinlich und soll die Union vor der Einführung einer dieser Tierseuchen oder 

Zoonosen geschützt werden, können die Mitgliedstaaten Maßnahmen in ihre 

nationalen Programme aufnehmen, die in Gebieten von Drittländern in 

Zusammenarbeit mit den Behörden dieser Länder durchzuführen sind. Unter 

denselben Umständen und für dasselbe Ziel kann eine Unionsfinanzierung 

unmittelbar den zuständigen Behörden in Drittländern gewährt werden. 

2.3. Im Bereich der Pflanzenschutzprogramme kann den Mitgliedstaaten für folgende 

Maßnahmen eine Unionsfinanzierung gewährt werden: 

(a) Erhebungen während festgelegter Zeiträume, bei denen zumindest das 

Auftreten von Unionsquarantäneschädlingen sowie Anzeichen und Symptome 

eines Befalls mit Schädlingen geprüft werden, für die die Maßnahmen nach 

Artikel 29 der Verordnung (EU) 2016/2031 oder gemäß Artikel 30 Absatz 1 

der genannten Verordnung erlassene Maßnahmen gelten; 

(b) Erhebungen während festgelegter Zeiträume, bei denen zumindest das 

Auftreten von Schädlingen geprüft wird, die nicht unter Buchstabe a genannt 

werden, ein neues Risiko für die Union darstellen könnten und deren 

Eindringen oder Ausbreitung erhebliche Auswirkungen auf die Landwirtschaft 

oder die Wälder der Union haben könnte; 

(c) Maßnahmen zur Tilgung eines Unionsquarantäneschädlings, die von der 

zuständigen Behörde eines Mitgliedstaats gemäß Artikel 17 der Verordnung 
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(EU) 2016/2031 oder im Einklang mit den gemäß Artikel 28 Absatz 1 der 

genannten Verordnung erlassenen Unionsmaßnahmen ergriffen werden;  

(d) von der zuständigen Behörde eines Mitgliedstaats gemäß Artikel 29 der 

Verordnung (EU) 2016/2031 ergriffene Maßnahmen zur Tilgung eines 

Schädlings, der nicht als Unionsquarantäneschädling aufgeführt ist, aber nach 

den Kriterien dieses Artikels oder des Artikels 30 Absatz 1 der genannten 

Verordnung als Unionsquarantäneschädling gelten könnte; 

(e) zusätzliche Schutzmaßnahmen gegen die Ausbreitung eines Schädlings, gegen 

den gemäß Artikel 28 Absatz 1 und Artikel 30 Absatz 1 der Verordnung (EU) 

2016/2031 andere Unionsmaßnahmen als die unter Buchstabe c dieses 

Abschnitts genannten Tilgungsmaßnahmen und die unter Buchstabe d dieses 

Abschnitts genannten Eindämmungsmaßnahmen erlassen wurden, die von 

entscheidender Bedeutung für den Schutz der Union gegen eine weitere 

Ausbreitung dieses Schädlings sind; 

(f) Maßnahmen zur Eindämmung eines Schädlings, gegen den in einem befallenen 

Gebiet, in dem dieser Schädling nicht getilgt werden kann, 

Eindämmungsmaßnahmen der Union gemäß Artikel 28 Absatz 2 der 

Verordnung (EU) 2016/2031 oder Artikel 30 Absatz 3 der genannten 

Verordnung erlassen wurden, die von entscheidender Bedeutung für den 

Schutz der Union gegen eine weitere Ausbreitung dieses Schädlings sind. 

Das in Artikel 16 genannte Arbeitsprogramm enthält die Liste der Pflanzenschädlinge, die 

unter diese Maßnahmen fallen. 

3. Maßnahmen zur Verbesserung des Tierschutzes. 

4. Referenzlaboratorien der Europäischen Union und Referenzzentren der Europäischen 

Union gemäß den Artikeln 92, 95 und 97 der Verordnung (EU) 2017/625 des 

Europäischen Parlaments und des Rates
2
. 

5. Koordinierte Kontrollprogramme, Erfassung von Informationen und Daten gemäß 

Artikel 112 der Verordnung (EU) 2017/625. 

6. Maßnahmen zur Vermeidung von Lebensmittelverschwendung und zur Bekämpfung 

des Lebensmittelbetrugs. 

7. Maßnahmen zur Förderung der Nachhaltigkeit in Lebensmittelerzeugung und -

verbrauch. 

8. Datenbanken und computergestützte Informationsmanagementsysteme, die für eine 

wirksame und effiziente Durchführung der Rechtsvorschriften, die mit dem in 

Artikel 3 Absatz 2 Buchstabe e genannten spezifischen Ziel zusammenhängen, 

                                                 
2 Verordnung (EU) 2017/625 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 15. März 2017 über 

amtliche Kontrollen und andere amtliche Tätigkeiten zur Gewährleistung der Anwendung des Lebens- 

und Futtermittelrechts und der Vorschriften über Tiergesundheit und Tierschutz, Pflanzengesundheit 

und Pflanzenschutzmittel, zur Änderung der Verordnungen (EG) Nr. 999/2001, (EG) Nr. 396/2005, 

(EG) Nr. 1069/2009, (EG) Nr. 1107/2009, (EU) Nr. 1151/2012, (EU) Nr. 652/2014, (EU) 2016/429 und 

(EU) 2016/2031 des Europäischen Parlaments und des Rates, der Verordnungen (EG) Nr. 1/2005 und 

(EG) Nr. 1099/2009 des Rates sowie der Richtlinien 98/58/EG, 1999/74/EG, 2007/43/EG, 2008/119/EG 

und 2008/120/EG des Rates und zur Aufhebung der Verordnungen (EG) Nr. 854/2004 und (EG) Nr. 

882/2004 des Europäischen Parlaments und des Rates, der Richtlinien 89/608/EWG, 89/662/EWG, 

90/425/EWG, 91/496/EEG, 96/23/EG, 96/93/EG und 97/78/EG des Rates und des Beschlusses 

92/438/EWG des Rates (Verordnung über amtliche Kontrollen) (ABl. L 95 vom 7.4.2017, S. 1). 
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erforderlich sind und erwiesenermaßen einen Mehrwert für die gesamte Union 

bieten. 

9. Schulung des Personals der zuständigen Behörden, die für die amtlichen Kontrollen 

zuständig sind, sowie sonstiger an der Behandlung und/oder Prävention von 

Tierseuchen oder Schädlingsbefall beteiligter Parteien gemäß Artikel 130 der 

Verordnung (EU) 2017/625. 

10. Reise-, Unterkunfts- und tägliche Aufenthaltskosten von Sachverständigen aus den 

Mitgliedstaaten, die von der Kommission gemäß Artikel 116 Absatz 4 und 

Artikel 120 Absatz 4 der Verordnung (EU) 2017/625 zur Unterstützung ihrer 

Experten benannt werden; 

11. Technische und wissenschaftliche Arbeiten, einschließlich Studien und 

Koordinierungstätigkeiten, die zur Gewährleistung der ordnungsgemäßen 

Anwendung der Rechtsvorschriften im mit dem in Artikel 3 Absatz 2 Buchstabe e 

genannten spezifischen Ziel zusammenhängenden Bereich und zur Anpassung dieser 

Rechtsvorschriften an wissenschaftliche, technologische und gesellschaftliche 

Entwicklungen erforderlich sind. 

12. Tätigkeiten der Mitgliedstaaten oder internationalen Organisationen, die in der 

Absicht handeln, das in Artikel 3 Absatz 2 Buchstabe e genannte spezifische Ziel zu 

verwirklichen, zur Unterstützung der Ausarbeitung und Durchführung der 

Vorschriften im Zusammenhang mit diesem Ziel. 

13. Projekte von einem oder mehreren Mitgliedstaaten, mit denen durch den Einsatz 

innovativer Techniken und Protokolle die effiziente Umsetzung des in Artikel 3 

Absatz 2 Buchstabe e genannten spezifischen Ziels verbessert werden soll. 

14. Unterstützung von Informations- und Sensibilisierungsmaßnahmen der Union und 

der Mitgliedstaaten, die Verbesserungen, mehr Konformität und mehr Nachhaltigkeit 

bei der Erzeugung und beim Verbrauch von Lebensmitteln sicherstellen sollen – 

einschließlich Tätigkeiten zur Vermeidung von Lebensmittelverschwendung und zur 

Bekämpfung von Lebensmittelbetrug – im Rahmen der Durchführung der 

Vorschriften im Bereich des in Artikel 3 Absatz 2 Buchstabe e genannten 

spezifischen Ziels. 

15. Maßnahmen zum Schutz der Gesundheit von Menschen, Tieren und Pflanzen und 

des Tierwohls bei Tieren, tierischen Erzeugnissen, Pflanzen und 

Pflanzenerzeugnissen, die aus Drittländern stammen und an einer Grenze der Union 

ankommen. 

16.  
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ANHANG II 

Förderfähige Maßnahmen zur Umsetzung des in Artikel 3 Absatz 2 Buchstabe f 

genannten spezifischen Ziels 

 

Für die Umsetzung der politischen Maßnahmen der Union werden hochwertige, vergleichbare 

und verlässliche statistische Informationen über die wirtschaftliche, soziale, territoriale und 

ökologische Lage in der Union benötigt. Außerdem ermöglichen es die europäischen 

Statistiken den europäischen Bürgern, den demokratischen Prozess zu verstehen und sich 

daran sowie an der Diskussion über die gegenwärtige Lage und Zukunft der Union zu 

beteiligen. 

Zusammen mit der Verordnung (EG) Nr. 223/2009 über europäische Statistiken bildet das 

Programm den Gesamtrahmen für die Entwicklung, Erstellung und Verbreitung europäischer 

Statistiken im Zeitraum 2021-2027. Europäische Statistiken werden nach diesem Rahmen und 

im Einklang mit dem Verhaltenskodex für europäische Statistiken in enger und koordinierter 

Zusammenarbeit im Europäischen Statistischen System (ESS) entwickelt, erstellt und 

verbreitet. 

Die in diesem Rahmen entwickelten, erstellten und verbreiteten europäischen Statistiken 

tragen zur Umsetzung der Politik der Union bei, wie sie im AEUV festgelegt ist und sich in 

den strategischen Prioritäten der Kommission niederschlägt.  

Bei der Umsetzung des in Artikel 3 Absatz 2 Buchstabe f genannten spezifischen Ziels 

werden folgende Maßnahmen durchgeführt: 

Wirtschafts- und Währungsunion, Globalisierung und Handel 

– Bereitstellung hochwertiger Statistiken zur Untermauerung des Verfahrens bei einem 

übermäßigen Defizit, des Programms zur Unterstützung von Reformen und des 

jährlichen Zyklus der Union zur wirtschaftspolitischen Überwachung und Steuerung; 

– Bereitstellung und erforderlichenfalls Weiterentwicklung der wichtigsten 

europäischen Wirtschaftsindikatoren (WEWI); 

– Bereitstellung von Statistiken und methodische Anleitung zur statistischen 

Behandlung von Investitions- und Haushaltsinstrumenten bei der Förderung der 

wirtschaftlichen Konvergenz, der Finanzstabilität und der Entstehung von 

Arbeitsplätzen; 

– Bereitstellung von Statistiken für die Zwecke der Eigenmittel und der Dienst- und 

Versorgungsbezüge der EU-Bediensteten; 

– bessere Messung des Handels mit Dienstleistungen, ausländischer 

Direktinvestitionen, globaler Wertschöpfungsketten und der Auswirkungen der 

Globalisierung auf die Volkswirtschaften der Union. 

 

Binnenmarkt, Innovation und digitaler Wandel  

– Bereitstellung hochwertiger und zuverlässiger Statistiken für den Binnenmarkt, den 

Europäischen Verteidigungs-Aktionsplan und Schlüsselbereiche in Innovation und 

Forschung;  

– Bereitstellung von mehr und aktuelleren Statistiken über die kollaborative Wirtschaft 

und die Auswirkungen der Digitalisierung auf die europäischen Unternehmen und 

Bürger.  
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Die soziale Dimension Europas 

– Bereitstellung hochwertiger, aktueller und verlässlicher Statistiken zur Unterstützung 

der europäischen Säule sozialer Rechte und der EU-Kompetenzpolitik, einschließlich 

Statistiken zu Arbeitsmarkt, Beschäftigung, allgemeiner und beruflicher Bildung, 

Einkommen, Lebensbedingungen, Armut, Ungleichheit, Sozialschutz und nicht 

angemeldeter Erwerbstätigkeit und Satellitenkonten zu Kompetenzen;  

– Bereitstellung von Statistiken, die mit dem Übereinkommen der Vereinten Nationen 

über die Rechte von Menschen mit Behinderungen zusammenhängen; 

– Ausweitung von Migrationsstatistiken, insbesondere zur Lage und zur Integration 

von Migranten sowie zum Bildungsbedarf und zum Qualifikationsniveau von 

Asylbewerbern; 

– Entwicklung modernisierter Volks- und Wohnungszählungsprogramme und 

Bevölkerungsstatistiken für die Zeit nach 2021; 

– Bereitstellung der Bevölkerungsprognosen und ihrer jährlichen Aktualisierungen. 

 

Nachhaltige Entwicklung, natürliche Ressourcen und Umwelt  

– Überwachung der Fortschritte bei der Verwirklichung der Ziele für nachhaltige 

Entwicklung (SDG); 

– Weiterentwicklung der Statistiken zur Unterstützung der Energiestrategie, der 

Kreislaufwirtschaft und der Kunststoffstrategie; 

– Bereitstellung wichtiger Umweltstatistiken und -indikatoren, u. a. in den Bereichen 

Abfall, Wasser, biologische Vielfalt, Wälder, Bodennutzung und Bodenbedeckung 

sowie klimarelevante Statistiken und umweltökonomische Gesamtrechnungen; 

– Bereitstellung hochwertiger Güter- und Personenverkehrsstatistiken zur 

Unterstützung der Politik der Union;  

– Entwicklung weiterer Indikatoren zur Überwachung der Intermodalität und zur 

Verkehrsverlagerung auf umweltfreundlichere Verkehrsträger; 

– Bereitstellung aktueller und relevanter Daten zu den Erfordernissen der 

gemeinsamen Agrarpolitik, der gemeinsamen Fischereipolitik und mit Umwelt, 

Ernährungssicherheit und Tierschutz zusammenhängender Politikbereiche; 

 

Wirtschaftlicher, sozialer und territorialer Zusammenhalt 

– Bereitstellung aktueller und umfassender statistischer Indikatoren für Regionen 

einschließlich der Unionsgebiete in äußerster Randlage, Städte und ländliche 

Gebiete, um die Wirksamkeit der Raumentwicklungspolitik zu überwachen und zu 

evaluieren sowie die territorialen Auswirkungen der sektorbezogenen Politik zu 

evaluieren; 

– Unterstützung der Entwicklung von Indikatoren zur Bekämpfung von Geldwäsche 

und Terrorismusfinanzierung; Entwicklung von Statistiken über Polizei und 

Sicherheit; 

– zunehmende Nutzung von Geodaten und systematische Integration und Einbindung 

des Geoinformationsmanagements in die Statistikproduktion. 
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Bessere Kommunikation europäischer Statistiken und ihre Förderung als 

vertrauenswürdige Quelle bei der Bekämpfung von Desinformation im Internet 

– systematische Förderung europäischer Statistiken als vertrauenswürdige Belegquelle 

sowie Erleichterung ihrer Nutzung durch Faktenüberprüfer, Wissenschaftler und 

Behörden, die sie bei der Bekämpfung von Desinformation im Internet nutzen;   

– Erleichterung des Zugangs zu Statistiken und von deren Verständlichkeit für die 

Nutzer, unter anderem durch ansprechende und interaktive Visualisierung, genauer 

zugeschnittene Dienste wie Daten auf Abruf und Analysen per Selbstbedienung;  

– Weiterentwicklung und Überwachung des Qualitätssicherungsrahmens für 

europäische Statistiken, auch durch Peer-Reviews der Einhaltung des 

Verhaltenskodex für europäische Statistiken durch die Mitgliedstaaten; 

– Zugang zu Mikrodaten für Forschungszwecke unter Wahrung der höchsten Standards 

beim Datenschutz und bei der statistischen Geheimhaltung. 

 

Nutzung der Datenrevolution und Übergang zu vertrauenswürdigen intelligenten 

Statistiken 

– Intensivierung der Nutzung neuer digitaler Datenquellen und Schaffung der 

Grundlagen für vertrauenswürdige intelligente Statistiken, um in naher Echtzeit mit 

vertrauenswürdigen Algorithmen neue Statistiken zu erstellen;  

– Entwicklung neuartiger Ansätze für die Nutzung von Daten in privater Hand durch 

die Einführung von Verfahren des Privatsphäre-bewahrendem Rechnens und der 

abgesicherten Mehrparteienberechnung; 

– Förderung von Spitzenforschung und Innovation in der amtlichen Statistik, unter 

anderem durch die Nutzung von Kooperationsnetzen und durch das Angebot 

europäischer Ausbildungsprogramme im Bereich der Statistik. 

 

Erweiterte Partnerschaften und statistische Zusammenarbeit 

– Stärkung der Partnerschaft im ESS und der Zusammenarbeit mit dem Europäischen 

System der Zentralbanken; 

– Förderung von Partnerschaften mit öffentlichen und privaten Dateninhabern und dem 

Technologiesektor, um den Zugang zu Daten für statistische Zwecke, die Integration 

von Daten aus verschiedenen Quellen und den Einsatz modernster Technologien zu 

erleichtern;  

– Verbesserung der Zusammenarbeit mit Wissenschaft und Forschung, insbesondere 

im Hinblick auf die Nutzung neuer Datenquellen, die Datenanalyse und die 

Förderung der statistischen Kompetenz; 

– Zusammenarbeit mit internationalen Organisationen und Drittländern im Interesse 

weltweiter amtlicher Statistiken. 
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ANHANG III 

Liste der Tierseuchen und Zoonosen  

 

(1) Afrikanische Pferdepest 

(2) Afrikanische Schweinepest 

(3) Milzbrand 

(4) Aviäre Influenza (hochpathogen)  

(5) Aviäre Influenza (niedrigpathogen) 

(6) Campylobakteriose 

(7) Klassische Schweinepest 

(8) Maul- und Klauenseuche 

(9) Infektiöse Lungenseuche der Ziege 

(10) Rotz 

(11) Infektion mit dem Virus der Blauzungenerkrankung (Serotypen 1-24)  

(12) Infektion mit Brucella abortus‚ B. melitensis und B. suis 

(13) Infektion mit dem Virus der epizootischen Hämorrhagie 

(14) Infektion mit dem Virus der Dermatitis nodularis (ansteckende 

Hautentzündung mit Knötchenbildung)  

(15) Infektion mit Mycoplasma mycoides subsp. mycoides SC (ansteckende 

Lungenseuche der Rinder)  

(16) Infektion mit dem Mycobacterium-tuberculosis-Komplex (M. bovis‚ M. caprae 

und M. tuberculosis) 

(17) Infektion mit dem Virus der Newcastle-Krankheit 

(18) Infektion mit dem Virus der Pest der kleinen Wiederkäuer 

(19) Infektion mit dem Tollwut-Virus 

(20) Infektion mit dem Rifttalfieber-Virus 

(21) Infektion mit dem Rinderpest-Virus 

(22) Infektion mit Serovaren zoonotischer Salmonellenerkrankungen 

(23) Befall mit Echinococcus spp 

(24) Listeriose 

(25) Schaf- und Ziegenpocken 

(26) Transmissible spongiforme Enzephalopathien 

(27) Trichinellose 

(28) Venezolanische Encephalomyelitis des Pferdes 

(29) Infektion mit Verotoxin bildenden E. coli 
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ANHANG IV 

INDIKATOREN 

Ziel Indikator 

In Artikel 3 Absatz 2 Buchstabe a festgelegte 

Ziele 

 

1 – Zahl der neuen Beschwerden und Fälle von 

Nichteinhaltung im Bereich des freien Waren- 

und Dienstleistungsverkehrs sowie 

Rechtsvorschriften der Union im Bereich der 

Vergabe öffentlicher Aufträge.  

2 – Index für Hemmnisse für den Handel mit 

Dienstleistungen. 

3 – Anzahl der Besuche auf dem Portal „Ihr 

Europa“. 

4 – Anzahl gemeinsamer 

Marktüberwachungsaktionen. 

In Artikel 3 Absatz 2 Buchstabe b festgelegte 

Ziele 

 

1 – Anzahl der geförderten KMU.  

2 – Zahl der unterstützten Firmen, die 

Unternehmenspartnerschaften eingegangen sind. 

In Artikel 3 Absatz 2 Buchstabe c festgelegte 

Ziele 

 

i)   

 

 

 

 

 

ii)  

 

 

1 – Anteil der durch die Mitgliedstaaten als 

nationale Normen umgesetzten europäischen 

Normen an den geltenden europäischen Normen 

insgesamt.  

 

2 – Prozentsatz der von der Union gebilligten 

internationalen Rechnungslegungs- und 

Abschlussprüfungsstandards. 

 

In Artikel 3 Absatz 2 Buchstabe d festgelegte 

Ziele 

i)  

 

 

 

ii)  

 

 

1 – Index der Verbraucherlage. 

 

2 – Anzahl der Positionspapiere und Reaktionen 

von Begünstigten bei öffentlichen 

Konsultationen im Bereich 

Finanzdienstleistungen. 

 

In Artikel 3 Absatz 2 Buchstabe e festgelegte 

Ziele 

1 – Anzahl der erfolgreich durchgeführten 

nationalen Veterinär- und 

Pflanzenschutzprogramme. 



 

DE 10  DE 

 

 

In Artikel 3 Absatz 2 Buchstabe f festgelegte 

Ziele 

 

 

1- Wirkung der im Internet veröffentlichten 

Statistiken: Anzahl der Erwähnungen im 

Internet sowie positive und negative 

Meinungen. 

 


